
 

Im März 2009 werden der Lite-

raturkurs der Jahrgangsstufe 13, 

und die Tanztheater-AG der Hein-

rich-Heine Gesamtschule eine vom 

Ministerium für Kultur und Bil-

dung geförderte Gemeinschafts-

produktion mit den Sinti-Musikern 

„Triska-Ensemble“ vorstellen. 

Dabei handelt es sich um ein Mu-

siktheaterprojekt mit dem Titel: 

„Die lange Reise“  

Thematisiert werden Kultur der 

Sinti und Roma, der überwiegend 

von Deutschen ausgehende orga-

nisierte Völkermord an diesen 

Minderheiten innerhalb Europas, 

die noch stets existierende Diskri-

minierung sowie der aufkeimende 

Rassismus in Deutschland gegenü-

ber den Sinti und Roma. 

Das in Aachen bekannte Triska-Ensemble begleitet und betreut die Theater- und Tanzgrup-

pen 

der Heinrich-Heine Gesamtschule gemeinsam mit der Projektleiterin Ruth Rebiere (Lehrerin 

an der HHG) während der Probenzeit, sodass über Recherchen seitens der Schüler authenti-

sche Szenen entstehen konnten, die durch eine ebenso authentische Musikbegleitung dem 

Zuschauer einen Einblick in eine Kultur gewähren, die bedingt durch den Holocaust, vom 

Aussterben bedroht war. 

Unser Gemeinschaftsprojekt soll Jugendliche wie Erwachsene anregen, Vorurteile und Über-

heblichkeit gegenüber Minderheiten zu überdenken und dem rassistischem Gedankengut 

eine klare Absage erteilen, denn: Die Würde des Menschen ist unantastbar.  

  

Projektleitung: Ruth Rebiere, Lehrerin an der HHG  

Projektbegleitung: Silke Christou, Lehrerin an der HHG 

Musikalische Leitung: Mario Triska und Roger Moreno 

Leitung der Tanzgruppe: Gülistan....  

 


